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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstaq , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . S Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

iknstag den 7 . Wz .
Einrnckungsgebühr per gewöhnlichevier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Udr Vormittags .

Das Tabakmonopol .

In 70 Paragraphen , wovon 20 , die Straf¬
bestimmungen betreffend , allerdings noch a »s -
stehcn , ist der Gesetzentwurf für das Tabak¬
monopol jetzt erschienen . Die Pfälzer Bauern
haben also begründete Aussicht , durch ge¬
ordnete Zustände den Chikanen der Händler
entrückt zu werden . Die allgemeinen Grund¬
lagen des Gesetzes sind : 8 - I . Der Ankauf
von Rohtabak , abgesehen vom Ankauf zur Aus¬
fuhr in den Fällen des 8 - 26 , die Herstellung
von Tabaksfabrikaten und der Verkauf von
solchen stehen ausschließlich dem Reiche zu und
werden für Rechnung desselben betrieben .
( Reichstabakmonopol . ) 8 - 2 . Zum Tabak¬
bau , sowohl für die Monopolverwaltung als
auch zur Ausfuhr ist eine amtlliche Erlaubniß
erforderlich . 8 - 0 . Die Einfuhr von Nohtabak
und Tabakfabrikaten ist , vorbehaltlich einiger
Ausnahmen (bes . 8 - 26 ) nur der Monopol¬
verwaltung gestattet . Die unmittelbare Durch¬
fuhr von Tabak und Tabakfabrikaten kann über
die dafür besonders bestimmten Zollstellen
stattfinden . 8 - 4 . Die Zubereitung und Be¬
arbeitung von Rohtabak darf , abgesehen von
der erforderlichen Behandlung der Tabakblätter
bei den Tabakpflanzern und konzessionirtcn
Rohtakhändleru (8- 26 ) und von bestimmten
Ausnahmen , nur in den hierfür bestimmten
Anstalten der Monopolverwaltung oder mit
Erlaubniß der letzteren an anderen Stellen
stattfinden . Es ist untersagt , die von der
Monopolverwaltung gelieferten Tobakfabrikate
gewerbsmäßig in irgend einer Art weiter zu
bearbeiten , insbesondere denselben irgendwelche
Zusätze beizumischen , sowie die bezcichneten
Fabrikate im weiter verarbeiteten Zustande zu
verkaufen oder anzukaufen . 8 - 5 . Tabak¬
fabrikate dürfen im Monopolgebiet nur von
den hierzu ermächtigten Personen verkauft und
nur bei diesen angckauft werden . 8 - 6 . Die
Verwaltung des Reichstabakmonopols steht dem
Reich zu , die obere Leitung der Monopol -

Verwaltung führt das dem Reichskanzler unter - !
stellte Rcichstabakamt . Die Anstellung der
Verkäufer von Tabakfabrikaten erfolgt durch
die Landesregierungen . Die Kontrole des
Tabakbaues , die Gestattung und Kontrole des
Handels mit Rohtabak , die Abfertigungen und
Kontrolirung der Einfuhr , Ausfuhr und Durch¬
fuhr von Rohtabak und Tabakfabrikaten , sowie
die Bewachung der Grenze gegen die unerlaubte
Tabakeinfuhr wird durch die mit der Ver¬
waltung der Zölle und Verbrauchssteuern des
Reichs beauftragten Landesbehörden ausgeübt ,
welche auch im klebrigen bei allen Maßregeln
zur Sicherung des Neichstabakmonvpols vor¬
zugsweise mitzuwirken habe » . Die hiernach
den Zoll - und Steuerbehörden zugewiesene
Amtsthätigkeit unterliegt der llebcrwachung
durch die Organe der Reichskontrole für Zölle
und Verbrauchssteuern . Für die durch den
bezeichneten Dienst den Landesregierungen er¬
wachsenden Kosten wird Vergütung aus der
Reichskasse gewährt . Die Beamten der
Monopolverwaltung sind befugt , den aus die
Kontrole des Tabakmonopoles bezüglichen
Dienstverrichtungen beizuwohnen , bezw. vvn
denselben Kenntniß zu nehmen .

Ans den speziellen Bestimmungen heben
wir hervor : 8 - 8 . Der Reichskanzler bestimmt
jährlich für das nächstfolgende Jahr die Zahl
Hektaren Land , welche mit Tabak für die
Monopolverwaltung bepflanzt werden dürfen
und deren Vertheilung auf die Anbaubezirke ,
desgleichen die von der Monopolverwaltung
nach der Qualität der Tabake zu zahlenden
Preise . 8 - 12 . Der Inhaber eines zum
Tabaksbau zugelassencn Grundstückes (Tabak¬
pflanzer ) ist verpflichtet , dasselbe mit Tabak
zu bebauen und die gesummte Tabakernte gegen
die festzustellende Vergütung an die Monopol¬
verwaltung abznliefern . 8 - 17 - Die Tabak¬
pflanzer dürfen den geernteten Tabak nur in
den der Steuerbehörde des Bezirks angemcldeten
Räumen trocknen oder aufbewahren . 8 - 26 .
Zuverlässigen Personen , welche kaufmännische
Bücher führen und die geforderte Sicherheit

bestellen , kann von der Stcuer - Direktivbehördc
auf Widerruf gestattet werden , Handel mit
Rvhtabak in das Ausland zu treiben und zu
diesem Zwecke Privattransitlagcr von Rohtabak
unter amtlichen Mitverschluß zu halten . Für
diese Lager gelten die entsprechenden zollgesctz-
lichcn Vorschriften mit den durch das gegen¬
wärtige Gesetz bedingten Maßgaben . 8 . 28 .
Der Bedarf der Monopolverwaltnng an Roh¬
tabak muß mindestens zu zwei Fünfteln durch
inländischen Tabak gedeckt werden . 8 - 50 . Der
Verkauf von Tabakfabrikaten an die Kon¬
sumenten geschieht durch Tabakverschtcißer ,
welche von den zuständigen Landcsbchörden
widerruflich und für bestimmte Orte nach Be¬
finden unter Anweisung des Sitzes in einer
bestimmten Ortsgegend ermächtigt werden .
8 - 58 . Der Reichskanzler ist ermächtigt , als¬
bald den Ankauf von Rohtabak , sowie die Her¬
stellung , den Ankauf und den Verkauf von
Tabakssabrikaten für Rechnung des Reichs be¬
treiben zu lassen . Zu diesen Zwecken können
insbesondere Rvhtabakmagazine und Tabak -
sabrikcn kauf - und miethweise erworben oder
neu angelegt werden .

Die Bestimmungen des Gesetzes sollen in
Kraft treten : 1 ) soweit sie den Tabakbau be¬
treffen mit dem l . Januar 1886 . Doch ist
schon vor dem Ablauf des Jahres 1882 die
im 8 - 8 vorgesehene Bekanntmachung bezüglich
der Preise des Rohtabaks für 1886 zu erlassen .
2 ) Im klebrigen mit dem I . Juli 1883 , jedoch
mit folgenden Maßgaben : Das im 8 - 5
bezeichnete Reichstabakamt kann alsbald nach
der Publikation dieses Gesetzes errichtet werden ,
ll . Unbeschadet des Verbots der Tabaksabrikation
( 8 - 4 ) kann den Tabakfabrikantcn gestattet
werden , die Tabakfabrikate aus dem am
I . Juli 1883 in der Bearbeitung befindlichen
Tabakmaterial fertig zu stellen . 0 . Der Handel
mit Tabakfabrikaten ist noch bis zum I . Jan .
1884 gestaltet .

Feuilleton .
1 )

Begraben und auferstnnden . ' )
Kriminal - Novelle

von

Felix Roderich .

Erstes Kapitel .
Pie Krau Kommerzienräthin .

Es war Mitte Juli . Heiße Tage folgten
einer langen , kalten Regenzeit , welche den
rauhen Spätherbst unbarmherzig in den
Sommer gebannt zu haben schien , obwohl die
Menschen ebenso wenig mit der Hitze, wie mit
dem kalten Regen sich zufrieden erklärten , da
eine Uebergangsperiode der menschlichen Natur
nun einmal am zuträglichsten ist .

Im ersten Stock eines Hauses an der
Schloßstraße wohnte die verwittwete , kinderlose
Kommcrzienräthin Eulensee , eine Dame zwischen
fünfzig und sechszig Jahren , deren größtes
Verdienst in ihrer » Reichthum bestand , welchen
die bösen Zungen im Hinblick ans den ver¬
storbenen Gemahl der Dame mit manchem
Fluch der um ihr Hab ' und Gut Betrogenen
belasteten .

Es war vier Uhr Nachmittags , die Frau
Kommerzienräthin hatte mit ihrer Gesell¬
schafterin gespeist ; sie lag nun auf dem seidenen
Divan , um der Ruhe ein wenig zu pflegen ,

*) Nachdruck verboten .

und sich zugleich einen Roman vorlesen zu
lassen . Die Gesellschafterin , welche sie mit
diesem Amte betraute , war eine schlanke
Gestalt mit feinen , untadelhaften Zügen und
außerordentlich schönen Augen . Breite , blonde
Flechten schmiegten . sich um den zierlichen
Kopf und bildeten in diesem Augenblick , vom
Sonnenglanze umwoben , eine Art Krone auf
dem Haupte des schönen Mädchens .

Sie lesen wieder entsetzlich undeutlich ,
Fräulein Körner , sagte die Kommerzienräthin
plötzlich , laut gähnend , ich habe von den letzten
Sätzen fast kein Wort verstanden . Ueberhaupt
mißfällt mir dieses Buch , legen Sie es auf
die Seite und schließen Sie die Jalousicen ,
die Sonne genirt mich.

Die Gesellschafterin that ruhig , wie ihr
befohlen ; dann fragte sie : Welche Lektüre be¬
fehlen Frau Kommerzienräthin jetzt ?

Und darum fragen Sic mich ! — wofür
habe ich Sie denn eigentlich ? — Merkwürdig ,
wie stupide Sie sind , lesen Sie die Erzählung
im Morgenblatt .

Fräulein Körner kam diesem Befehle nach ,
doch hatte sie kaum damit begonnen , als die
Gebieterin sie auf ' s neue mit den Worten
unterbrach : wie schwül und dumpf es hier im
Zimmer ist ; — mein Gott , Sie achten doch
auf gar nichts , keine Spur von Aufmerksamkeit
für mich , — öffnen Sie die Jalousicen ein
wenig , damit die frische Lust hereindringcn
kann . Mit bewunderungswürdiger Gelassenheit
erhob die Gesellschafterin sich zum zweiten

Male , um der Laune ihrer Gebieterin zu ge¬
nügen . Diese Gelassenheit — dieser voll¬
kommene Gleichmuth ärgerte die Frau Kom¬
mcrzienräthin , — da cs die erste Gesellschafterin
war , welche ihr keinen Widerstand entgegen¬
setzte und dieser duldende Gehorsam auf die
Länge denn doch langweilig zu werden drohte .

Hätte die Stolze freilich ins Herz der
Armen blicken und dort all ' das Leid und
Weh , welches die unausgesetzten Demüthigungen
hier erzeugten , wahrnehmen können , sie hätte
jedenfalls eine triumphierende Genugthnung
empfunden , so aber war Helene Körner eines
von jenen Wesen , die sich den Dolch in ' s Herz
stoßen und lächelnd dabei ausrusen können :
„ Es schmerzt nicht ! "

Als sie mit der Erzählung auf ' s neue be¬
ginnen wollte , riß die Kommerzienräthin ihr
das Blatt aus der Hand und sagte gereizt :
Sie lesen wie ein kleines Schulkind , keinen
Ausdruck , keine Deutlichkeit . Reichen Sic mir
mein Lorgnon her .

Die Dame wollte jetzt selber studieren , sie
warf einen bösen Blick auf die Gesellschafterin
und konnte man kaum darüber im Zweifel
sein , daß die Jugend und Schönheit derselben
Gegenstände des Acrgers für die stolze Ge¬
bieterin waren , welche diese Vorzüge mit all
ihrem Gelde nimmer erkaufen konnte .

Dachte ich mir ' s doch , daß Sie mir nur
die Hälfte des Inhalts vorlesen , brach sie
Plötzlich wieder los , und ich habe Ihnen doch
ein für allemal besohlen , alles , selbst jede



Tagesneujgkkjtkil .
Baden .

Karlsruhe , 5 . März . Seine Großher¬
zogliche Hoheit der Herr Markgraf Maxi¬
milian von Baden , der sich bis vor wenigen
Wochen trotz seines hohen Alters einer großen
geistigen und körperlichen Rüstigkeit erfreute ,
ist zu Anfang des Monats Februar an einer
rosenartigen Entzündung des rechten Fußes
erkrankt . Ein Schüttelfrost , welcher die Er¬
krankung einleitete , sowie ein mehrere Tage
dauerndes Fieber übten von vornherein einen
sehr nachtheiligen Einstuß auf den Kräfteznstand
des hohen Kranken . Leider gelang es bisher
nicht , die sinkenden Kräfte zu heben , und der
Zustand Seiner Großherzoglichen Hoheit muß
heute als ein sehr ernster bezeichnet werden .

Karlsruhe , 4 . März . Von der
Handelskammer für den Kreis Karlsruhe er¬
geht soeben au ihre betreffenden Interessenten
die Aufforderung , sich spätestens bis zum 10 . d .
Mts . über den jetzt seinem Wortlaute nach
bekannten Gesetzentwurf , betr . das Reichs¬
tabakmonopol , zu äußern . Auf die Er¬
füllung dieses Wunsches von allen Seiten glaubt
die Kammer um so zuverlässiger rechnen zu
können , als sie selbst demnächst in die Lage
kommen wird , zu dieser hochwichtigen Frage
Stellung zu nehmen .

Deutsches Reich .
— Ein Gesetz über das Tabakmonopol

wird nächstens doch noch dem BundeSrathe
vorgelcgt werden . Um es annchmbarcr zu
machen , sind die Entschädigungen für die Be¬
theiligten höher als seither gegriffen worden .
Fabrikanten , die ihre Fabrikanlagen nicht an
die Monopolverwaltung verkaufen , sollen eine
Entschädigung im 5fachen Betrage ihres Jahres¬
verdienstes erhalten , ebenso das technisch aus¬
gebildete Hilfspersonal und die technisch ge¬
bildeten Arbeiter . Die Händler sollen einen
Anspruch auf den doppelten Jahresverdienst
nach dem Durchschnitt der letzten drei Jahre

Anzeige zu lesen . — Ein Gedicht — Theodor
Körner unterzeichnet — wie kann die Redaktion
nur solche alte längst abgethane Sachen
bringen ? Sie las es trotz alledem und die
Gesellschafterin beobachtete sie dabei mit sicht¬
licher Aufregung und stockendem Athem .

Was ist das ? schrie die Kommerzienräthin
nach einer Weile in einer wahrhaft erschreckenden
Wuth , horribel , solche abscheuliche Sudeleien
im Morgenblatt ! — Mein Flacon , — ich
ersticke , ich sterbe !

Sie warf das Blatt mit Abscheu von sich ,
und Fräulein Körner beeilte sich , ihr mit
zitternder Hand das Flacon zu reichen .

Ach , endlich zittern Sie einmal vor mir ,
sprach die Gebieterin , sie mit funkelnden
Augen anblickend , der Verfasser dieses Mach¬
werks , welchen ich irrthümlich für den todten
Theodor Körner gehalten , führt ja Ihren
Namen , vielleicht Wohl ein Bruder oder Vetter ?
Klingeln Sie . Fräulein !

Helene kam zitternd dem Befehle nach , ihre
Ruhe war jetzt vollständig dahin . — Ein
Dienstmädchen erschien .

Ruf ' mir Herrn Dr . Pickert hierher .
Das Dienstmädchen verschwand .
Charlotte soll kommen , Sie können auf

Ihr Zimmer gehen , Fräulein Körner ! fuhr
die Kommerzienräthin mit schneidender Stimme
fort und tief aufathmend verließ die Gesell¬
schafterin das Zimmer , um sich nach ihrem
bescheidenen Stübchen , das eine Treppe höher
lag , zu begeben.

Sie hatte dasselbe kaum betreten und mit
einem tiefen Athemzuge gleichsam den Alp von
ihrer Brust geschüttelt , als die Thür geräuschlos
geöffnet wurde und ein schöner junger Mann
hereintrat . Es war der Verfasser des ent¬
setzlichen Gedichts im Morgcnblatt , der heimliche
Journalist und offizielle Schreiber des vr . juris
Pickert , Hm Theodor Körner .

Endlich eine Minute Erlösung von Deinem
Drachen , armes Kind ! begann er leise , zärtlich
ihre Hände ergreifend , doch fasse Muth , der

erhalten . Als Termin der Einführung ist der
1 . Juli 1883 in Aussicht genommen . Nimmt
der Bundesrath die Vorlage an , so droht dem
Reichstag eine Krisis .

— Die Römlinge in der Kammer in
Bayern , die immer „ im Namen der Religion "

gegen den Minister Lutz und Kollegen an -
stürmen , wissen nun , wie sie mit dem König
Ludwig daran sind . Dieser hat an den Mi¬
nister Lutz ein Handschreiben gerichtet des In¬
halts . daß er immer die Kirche geschützt habe
und schützen werde , und daß die Pflege des
religiösen Sinnes eine Hauptaufgabe der Re¬
gierung sei , — daß aber die Regierung mit
aller Macht den Bestrebungen entgegenzutreten
habe , welche die Rechte der Krone zurückdrängen
wollten . Zum Schluß spricht er den Ministern ,
welche die Römlinge mit allen Mitteln stürzen
wollen , seine höchste Anerkennung und das
Vertrauen aus , daß sie -fest ausharren werden .

— Aus dem Aquarium in München ist die
Brillenschlange entkommen . Man erkennt
sie an der Brille .

— Vom Fürsten Bismarck liest man ,
er habe zwei Majorate errichtet , das eine mit
dem Fürstentitel und dem Lauenburger Besitz
für den Grafen Herbert , das andere mit den
Pommerischen Gütern für den Grafen Wilhelm .

Österreichische Monarchie .
— Im wunderschönen Monat Mai , da

alle Knospen springen , springt auch Graf
B eust , Oesterreichs Botschafter in Paris . Er
nimmt Abschied von der großen Welt und
tritt in den Ruhestand , wenn man das von
einem Perpetuum mobile sagen darf . Er hat
seinen schweren Posten zu der Zeit , da Deutsch¬
land und Oesterreich stille Verbündete sind ,
doch zu sehr auf die leichte Achsel und auf die
noch leichtere Zunge genommen , und ganz
zuletzt scheint fein intimer Gegner Bismarck
seine schwere Hand auf ihn gelegt zu haben .
Wenn die Zeitungen nicht so gute deutsche
Patrioten wären , so könnte ihnen sein Rücktritt
eigentlich leid thun ; denn der red - und schreib-

erfte Schritt zum Zersprengen unserer Ketten
ist bereits gethan .

Ach , das fürchterliche Gedicht im Morgen¬
blatt , unterbrach Helene ihn vorwurfsvoll , wie
konntest Du solche - nur thun , Theodor .

Ter junge Mann lachte leise , das fürchter¬
liche Gedicht war nämlich eine höchst gelungene
Satyre auf die Frau Kommerzienräthin Eulensce
und ihres Gleichen und die Porträtähnlichkeit
der stolzen Dame , welche sich ob ihres Reich¬
thums berechtigt glaubte , ihre Untergebenen
wie Sklavinnen zu behandeln , unverkennbar .

Pah , Kind ! versetzte er heiter , diese Genug -
thuung war ich Dir schuldig . Und dann ver¬
folge ich dabei einen bestimmten Plan ; mein
Doktor wird mich nach diesem Attentate auf
seine Mietherin ohne Zweifel entlassen , zumal
er bei dieser Gelegenheit erfahren muß , daß
ich heimlich Journalistik betreibe .

Wie war 's nur möglich , daß das Gedicht
in solcher Form abgedruckt wurde ? sagte Helene
kopfschüttelnd .

Hm , es machte sich so , Kind ! — Der
Redakteur des Feuilletons wurde plötzlich krank
und vertraute man mir , der manchen brauch¬
baren Artikel schon geliefert , die Redaktion
zeitweilig an .

Es war nicht recht von Dir , Theodor ! ein
solches Vertrauen so schmählich zu täuschen ,
und die Tollheit , das Gedicht mit Deinem
Namen zu unterzeichnen —

Ist klassisch , nicht wahr , Lenchen ? lachte
der Dichter , das junge Mädchen an seine Brust
ziehend , laß es gut sein , mein Herz , fügte er
rasch hinzu , ich wußte ganz genau , was ich
that , als ich diese Bombe platzen ließ . — Es
ist die höchste Zeit für Dich wie für mich,
daß wir wieder frei aufathmen und den Ge -
sängnißmauern einer entsetzlichen Dienstbarkeit
so rasch als möglich entfliehen . Ich darf mir
das Zeugniß geben , fleißig und sparsam ge¬
wesen zu sein , habe eine Summe beisammen ,
um nicht blos die Reise für uns beide zu er¬
möglichen , sondern auch Jenseits der grünen

selige alte Herr hat mit ihnen immer auf dem
besten Fuße gestanden und sich auch immer
gern interpelliren lassen , und es ist , wie im
Faust geschrieben steht , gar schön von einem
hohen Herrn , so menschlich mit dem f selbst
zu sprechen.

— Tie Ott ' sche Millionencr bschaft
ist nunmehr den Verwandten des Erblassers in
Zimmern gerichtlich zugesprochcn . Dieselbe
betrügt ca . 3 Millionen Gulden , in welche sich
in 6 Stämme cingetheilte 50 Seitenvcrwandte
theilcn , so daß auf den Kops je nach dem
Verwandtschaftsgrad 10,000 bis 200 .000 fl .
fallen .

Frankreich .
— Grevy , der Präsident der französischen

Republik , sagte von Skoboleff : „ Dieser Mensch
ist reis für '

S Tollhaus ! " (Es soll aber
Methode in seiner Tollheit sein . ) — Freycinet ,
der Minister des Acußern , sagte unter großem
Beifall der Kammer : „ So lange Wir Minister
sind , wird sich Frankreich in kein Abenteuer
stürzen .

" Und von Gambetta hat Thiers schon
vor Jahr und Tag gesagt : „ Dieser wüthende
Narr ! " Und Gambetta rächt sich an Freycinet
durch die Aussprengung : „ Die Jesuiten , die
ich ausgetrieben , kehren unter Freycinet wieder . "
Das ist die einzige Lüge unter den obigen
Bonmots .

G Börsenwoche ,
initgcthcilt von Hombcrgers Börsen -Comptvir

in Frankfurt a . M .
23 . Febr . bis 2 . Mürz . Die politischen Verhältnisse

fanden verflossene Woche eine ruhigere Auffassung , während
die von der österr . Credit - Anstalt osficiell verkündigte
Dividende von fl . 17 h ohne besonderen Einfluß blieb .

Tie Haltung für ausländische Renten und Eiscn -
bahn -Actien kann als eine recht feste bezeichnet werden .

Am Geldmärkte fortwährend Abundanz .
Course vom 23 . Febr . Course vom 2 . März .

Lester . Credit -Aktien 256,h 266h
M „ Staatsbahn 2531. 253
jIGaliz . Eisenb .-Akticn 245h 249h
„ . Lombarden 106h 114

4 )i Ungar . „ 72 ^ 74
4 'h rnss . Obligationen 68h _ 70h

Wasserwüste einen eigenen Herd , eine neu .^
Hcimath uns zu gründen .

Als ob das so rasch ginge , mein Lieber !
lächelte Helene wehmüthig , lange halte ich es
bei der Frau Kommerzienräthin nun freilich
auch nicht aus , — vielleicht gelingt es mir ,
den Kontrakt zu lösen , da sie in diesen Tagen
in ' s Bad reisen und mich als Hüterin ihres
Eigenthums zurücklassen will .

Gut , in anderem Falle aber , wenn selbst
mein heutiger poetischer Erguß die gewünschte
Wirkung wider Erwarten nicht haben sollte ,
zerbrechen wir gewaltsam die Kette und zer¬
hauen den Knoten mit dem Alexanderschwert .
— Nur muthig , meine kleine Braut , — in
Amerika scheint die liebe Gottessonne ebenso
schön wie daheim im Europa . Die Poesie
freilich muß ich schon zurücklassen , setzte er
mit einem unterdrückten Seufzer hinzu , und
nur den praktischen Menschen , wie er vor
Zeiten in Onkel Jan Zimmermanns Schule zurecht
geschnitten worden , über ' s Meer mitnehmen .

Nicht übel , mein Freund , lächelte Helene ,
aber wäre es in diesem Falle nicht ebenso
praktisch dem Onkel Jan Zimmermann in
Hamburg unseren Plan mitzutheilen , sowie vor
allen Dingen Deine Bekehrung vom Dichter
zum alten Handwerk ? — er ist reich und die
Möglichkeit somit vorhanden , ihn soweit zu
versöhnen , daß er mindestens den künftigen
Lebenspsad seiner nächsten Erben ein wenig
ebnen helfe .

Topp , so soll ' s geschehen , rief Theodor ver¬
gnügt , ich schreibe sogleich einen demüthig -
reuigen Brief an Onkel Jan , wenn nur nicht
der augenblickliche Uebermuth , welcher mich bei
dem Gedanken an das Gedicht und an Deine
Kommerzienräthiiz beseelt , mit der Reue und
Demuth Reißaus nimmt . Adieu , meine kleine
Braut ! — sei heiter und muthig , vertraue
mir und hoffe auf eine glückliche Zukunft .

Er küßte sie zärtlich und verließ geräuschlos
das Stübchen , die arme Gesellschafterin in
Hoffnung und Angst zurücklassend .

(Fortsetzung folgt .)



_ Amtsverkürrdigrmgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Bekanntmachung .

An die Hrtsschukbehörden und Leßrcr des SHukkreises AarksrnIZe :
Nr . 449 . Mit Genehmigung Großh . Oberschulrats wird un¬

geordnet , daß künftig bei den Jahresprüfungen von den Klassenlehrern
statt der Schultabelle nur die ohnedies schon nach H . 21 der Schul

Schultabelle «.Prüfungstabelle ) fällt demnach weg ; auch ist die Fertigung
einer Abschrift der Handliste nicht nötig , sondern diese soll im Original
vdrgelegt werden , so daß die Klassenlehrer zur Prüfung keinerlei Tabellen
mehr zu fertigen haben .

Karlsruhe den 1 . März 1882 .
ISrotzh. Kreisschulvisitatur :

_ Trnutz ._
Den Schutz der Landwirthfchaft betr .

Nr . 3169 . Die Bürgermeisterämter werden darauf aufmerksam
gemacht , daß es jetzt dringend nothwendig wird , mit der Vertilgung
der noch zahlreich vorhandenen Feldmäuse energisch vorzugcheu , bevor
eine starke Vermehrung derselben dies unmöglich macht .

Ebenso empfehlen wir wieder , durch die Lehrer in den Schulen
das Verbot des Einfangens von Singvögeln , das Zerstören ihrer
Nester u . s . w . in Erinnerung bringen zu lassen und den Feld - und
Waldhütern , den Straßenwarten und anderen Bediensteten eine sorgsame
Beaufsichtigung einzuschärfen .

Durlach den 4 . März 1882 .
Grosth . Bezirksamt .

Sonntag .
Nr . 1366 . Nachdem auf die dies¬

seitige Aufforderung vom 4 . Dczbr .
1879 , Nr . 2848 , keine Einsprache
erhoben wurde , wird die Wittwe
des Waldhüters ChristofHeyduck ,
Eva geb. Weiß van Söllingen , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres genannten Ehemannes ein¬
gewiesen .

Durlach , 4 . Febr . 1882 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beglaubigung :

Ter Gerichtsschrcibcr :
Sigmund .

Berghausen .
1

^ ^
L » »

Der Theiluug wegen und mit ober
vormundschaftlicher Genehmigung
werden am

Freitag - eu 17. März ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Nathhause zu Berghausen die
zum Pfründevermögen des ledig ver¬
storbenen Joh . Jak . Mußgnug
von da gehörigen Güterstücke :

1 . 3 Vrtl . 48 Rthn . Acker im
Hasenlauf , taxirt zu 500 Mk . ,

2 . 1 Vrt . 18 Rthn . Acker im
Schänzle , taxirt zu 300 Mk . ,

3 . 20 Rthn . Wiese auf den Stein -
Wiesen , taxirt zu 85 Mk . ,

4 . 38 Rthn . Acker auf der Ebene ,
taxirt zu 170 Mk . ,

öffentlich zu Eigenthum gegen Termin¬
zahlung versteigert , wobei der Zu¬
schlag sogleich erfolgt , wenn der
Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird .

Durlach , 2 . März 1882 .
Schultheis , Notor .

Johann Lotsch , Landwirt , geschätzt
zu 200 Mk .

1 Viertel 5 Ruten Durlacher
oder 99,38 Ruten Badischen Maßes
Weinberg im Wolf , neben Karl
Steinle , Oelmüller , und Philipp
Schwander , geschätzt 210 Mk .' 3 .

14 '
,2 Ruten Durlacher oder 32,02

Nuten Badischen Maßes Garten in
den Bildgärten (breite Gasse ) , neben
Küfer Ernst Krebs Erben und
Philipp Rittershofer , geschätzt zu
270 Mk .

Turlach , 27 . Febr . 1882 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Frnchtpreise .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg .- Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge¬
treide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Liegenfchaftsversteigerung
DDurlachZ In Folge richterlicher

Verfügung werden nachverzeichnete ,
dem Kettenschmied AdamRitters -
hofer von hier gehörige Liegen¬
schaften am

Montag den 2tt. März ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathause einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt und um
das höchste Gebot zugeschlagen , auch
wenn solches unter dem Schätzungs -
prciße bleiben sollte , nämlich :

1 .
1 Viertel Durlacher oder 88,34

Ruten Badischen Maßes Acker im
Bauser , neben Stadtalmend und

Krüchtc - Hattung . Einfuhr . Verkauf. L-6;

Kilogr . Kilogr . M Pl
Waizen . . . . — — —
Kernen , neuer 4,700 4,700 13 15

dto . alter . . — — — —
Korn , neues . . — - - - - —

dto . altes . . — — — —
Gerste . . . . — — — —
Hafer , neuer . . — —- — —

dto . alter . . 1,800 1,800 8 25
Welschkorn . . . — —
Erbsen gerollte

)( Kilogramm — —
Linsen )( Kilogr . — —
Bohnen, , — —
Wicken „

— , —

Einfuhr . . . 6,500 6,500
Aufgestellt waren —

Vorrath . . . 6,500
Verkauft wurden 6,500
Aufgestellt blieben - -

Sonstige Preise r Kilogr . Schweine¬
schmalz 80 Pf . . Butter 120 Pf ., 10 Stück
Eier 0 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 90 Pf ,
50 Kilogr . Heu Mk . 4 .50 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel - ) Mk . 2 .80 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 50 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 86 , 4 Ster Forlenholz Mk 36 .

Dur lach 4 . März 1882 .
Das Bürgermeisteramt '

_

Ausrvandereru.Weisende
nach Amerika and andern nberseeischen Ländern

finden durch Postdampfschisfe über alle bekannten Häfen billige und
reelle Beförderung durch die

korrzefsiomrte Generalagentur von
EunLlLcd. L LLrsuklLli

in Mannheim ,
sowie deren Agenten :
Konrad Krieger in Grötzingen , I F . Aal , Sohn , in Karlsruhe,
W . Leicht in Söllingen , I . <5 . Müller zur Germania und
B . Konrad in Karlsruhe, I Ad . Aaberstroh in Pforzheim .

Strohhüte
aller Art werden gewaschen , gefärbt und nach den
neuesten Formen unter billigster Berechnung faconnirt bei

Emma Klug , O
Adlerstraße 6.

Für lleifenäe mich Amerilin )

Agentur von

Regelmäßige Beförderung von Passagieren
^ durch Postdampfschiffe über Kavre , Antwerpen ,

Zk Rotterdam , Amsterdam , Kamöurg und Arenren
Ls zu den billigsten Preisen durch die eoncessionirte

Hirsch Fried in Jöhliugen .

Schuh -Marke . gM - Der echte

Berrrhardiner -Alperr-
kräuter - Magenbitter,
weltbekannt als Quintessenz der besten aroma¬
tischen Kräuter und Wurzeln der deutschen und
schweizer Alpenflora .

Von den Herren Universitätsprofessorcn
Obermedicinalrath De . L . A . Büchner , lie . I .
G . Wittstein , 0r . Kayser und vielen Aerzten

geprüft und wegen seiner Magen und Verdauung stärkenden , Appetit er¬
zeugenden , blutreinigenden und gerenerirenden Eigenschaften , als bestes , diäte¬
tisches Hausmittel ausschließlich empfohlen . _

— Man achte bei Ankauf genau auf obige Schutzmarke und die Firma —

^ 3.11r3.ä OiirriLr LernkZ .rä , ic?i . b . iiMe -äMtem -
ilüüncden , rüelck , Kukstein und l-onäon .

Nur echt zu haben in Flaschen ä Mk . 4 . , Mk . 2 . — , Mk . 1 . 05
sammt Gebrauchsanweisung des Herrn ve . I . B . Kranz , in Aurlach bei
Herrn Ludwig Reitzner , Conditor ; Karlsruher Gustav Martin ;
Ettlingenr A . Limberger ; Pforzheim r Moritz Gerwig ; Italtatt :
A . Matter « ; Bruchsal : G. Creuzburg .

1
OLeksiLir

schwarz und farbig , die Elle von
1 Mk . an bis zu den feinsten Qua¬
litäten , empfiehlt

iuliu8 kioeli8e!ii ! ö .

Sich- L SimWilfklil , Gnrtmrchkii
empfiehlt

Lttdlm .Heidt. I eitg schm ied^
A

zum Waschen und Faconniren werden angenommen ,
nach den neuesten Formen umgeändert und zu den billigsten
Preisen berechnet bei

I . Hohloch , Kerreustraße 19 .

Scicltwicken ,
sehr schönen , empfiehlt billigst

August Ächindek,
Ecke der Adler - u . Schlachthaus

straße 1 .

1 Viertel Acker im Baußert ,
1 „ „ „ Strähler ,

22 Ruthen Garten in den Bild¬
gärten sind zu verpachten

Kelterstratze 14 .

Eine Wohnung von 5 Zimmern
sammt Zugehör , in schöner Lage
der Stadt , ist auf 23 . April zu
vermiethcu . _ _

Ein Mädchen , das allen häus¬
lichen Arbeiten vorstehen kann , findet
auf Ostern eine Stelle . Zu er¬
fragen im Kontor d . Bl .

Rößgeschirr, L .LA
zu verkaufen in Aue Nr . 24 .



Nächsten Mittwoch Abend beim
Engelwirth .

ULNksr§8LS.n§vsr6lü.
Samstag , 11 . März , Abends

M Uhr , wird statt der üblichen
Monatsversammlung eine außer¬
ordentliche

Generalversammlung
im Vereinszimmer abgehalten werden
und wozu sämmtliche Mitglieder
des Vereins hiermit freuudlichst ein¬
geladen und um pünktliches Er¬
scheinen ersucht werden .

Der Vereinsausschuh .

Anzeige .
sDurlachZ Ergebenst Unterzeich¬

neter wohnt nun im Gasthaus zum
„ Ochsen " und empfiehlt sich zum
Abschluß ',von Lebensversicherungen ,
Sterbekasse und Kinderver¬
sorgungen , sowie jede gewünschte
Auskunft wird unentgeltlich ertheilt
von Wilhelm Raquot ,

Vertreter der Badischen Militär -
Versicherungs -Anstalt in

Karlsruh e .
Ruthen

U » « 18 in den Erles¬
gärten , verpachtet Hafner

Christian Kindler 's Wtb .

Im Jahrmarkt
empfehle ich alle Sorten Blech -
waaren , Stück sür Stück
Ntt Pfg . Der L-tand befindet sich
am Rathhaus und ist mit Firma
versehen .

_ Joh . Leopold .
8 - rrii Hirz » .

sDurlachZ Von der Wadischeu
Wilitärverstcherungs -Kustart in
Karlsruhe wurde mir das für meine
verstorbene Frau vor einem Jahr
versicherte Sterbegeld von Mk . 150
sofort ausbezahlt . Indem ich der
Direktion obiger Anstalt für die
so rasche Erledigung herzlich danke ,
kann ich nicht unterlassen , auf diese
nützliche Einrichtung aufmerksam zu
machen und den Beitritt zn der
Kasse zu empfehlen .

Durlach , 3 . März 1882 .
Georg Banmgärtncr .

lÄükspN 2 trächtige , sowie
vo !/U . lsOll , ein Konstrmauden -
rock sind zu verkaufen. Näheres
im Kontor d . Bl . _

1 Viertel im oberen
Strähler , ist auf Ter¬

mine zn verkaufen
Amalienftratze 6 .

Wir bringest hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nisnahme , baff FIri, « r» 8r
bis ans Weiteres bie Züge von und nach Dnr -
lach in Intervallen von LG .HZrsrskts-ss cour -
ffretl und zwar gleichzeitig von Karlsruhe und
Durlach mit der vollen Stunde , der Stunde
und zwanzig und der Stunde und vierzig
Minuten abgehrn .

Die Direktion .

Söllingen .

Unterzeichneter empfiehlt sich einer verehrlicheu
Einwohnerschaft Söllingens und Umgebung in allen

chirurgischen Verrichtungen ,
besonders : Zahnziehen , Behandlung von Ver¬
letzungen , Geschwüren , Abcesfen re . , sowie in der
Nothhilfe bei Krankheiten und Nnglücksfällen .

UM
' . Chirurg eve » t . Wundarzt ,

wohnh . bei Hrn . Sattler Zilly .

^ esegessüscknst Durknck».
Die Ausgabe der Bücher findet für die nächste Zcit ^am Mittwoch

Vormittag 11 — 12 Uhr statt .
LZS1 AI .

Die Nkttiiisba« !! in Kktiin (Actim-GeMchait),
Grundkapital : 30 Mill . Mark , hiervon emittirt und vollbezahlt : 6 Mill . Mark ,

übernimmt
die Besorgung des An - und Verkaufs börsengängiger
Werthpapiere zum officiellen Tagesconrs der Berliner
Börse , sowie die Ausführung sonstiger bank - und börsengeschäft¬
licher Ordres , n . A . auch die Ausführung von Börsen -Zeitgeschäften .

Die von der Bank in Ansatz gebrachte Provision beträgt auf
bank - oder börsengeschästliche Umsätze ein Zehntel Procent .

Die Cantrole der Verloosungen , die Einholung neuer Conpons -
bogen , sowie die Einziehung von Zinscoupons , Dividenden¬
scheinen und ausgeloosten Stücken , soweit letztere hier oder an
größeren Bankplätzen zahlbar sind , wird für die Kunde » der
Bank kostenfrei besorgt.

Verwerthnng von in fremder Münze zählbaren Coupons bei
resp . einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen Börsen - Co urse .

Darlchnc auf börsengängige Werthpapiere werden zu 5
bis 7 « per amnim gewährt .

Die Verzinsung für Baarein lagen beträgt derzeit :
bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 !s Proceut

nach 2 tägiger „ 3 „
nach 14 „ „ 3 !s
nach 6 wöchentlicher 4 „
nach 3 monatlicher „ 4,^ „

und beginnt mit dem auf den Erhalt folgenden Werktage

Zins per Jahr ,
frei von

allen Spesen ,

garantirt rein Leine ,
Halbleine ,

Hemdentuche ,
Hemdenchirting, !
bis zu den hochfeinsten Qualitäten, !
sowie eine große Auswahl I

Hemdeil -Einsätze, !
meistens Zfache , !

empfehle zu den billigsten Preisen !

Julius Kschschikd ,
Adlerstraßc .

Die Wechselstube der Bank ist angewiesen , über Auslassung von Esfeeten ,
sowie über Anlagen in börsengängigen Papieren eingehenden Bescheid zu ertheilen .
Auf srankirte diesbezügliche Anfragen gicbt das Informations -Bureau der Bank
entsprechende schriftliche Auskunft ohne weitere Speseu -Berechnung .

Berlin , November 1881 .
Die Direktion der Vereinsbank .

Für Auswanderer .
Nach Mord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern befördert

Unterzeichnete älteste coneessionirte Hauptagentur über
Antwerpen , Bremen , .Hamburg , Havre , Liverpool

nnd Rotterdam
mit Postdampsschissen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen .

Mich . Wirfching in Mcrnnbeirn
und dessen Herren Bczirksagenteu : G . M . Knab in Langensteinbach , C .
Speck in Ettlingen und I . Zenk in Weingarten .

Spartake Dnrlach .
E i n l a d kt n g

zur

Gkiltralvechilliiiluiig
auf

Dienstag den 21 . März ,
Nachmittags 4 Uhr ,

iu den NathhauSsaal .
Tagesordnung .

1 .
Vorlage der Bereinsrechnuug vom

Jahre 1881 .
2 .

Vornahme von Erucucrungs -
wahlcn iu den Verwaltungsräth
und Ausschuß für folgende , durch
das Loos oder wegen Todes , aus -
tretendeu Mitglieder :

In den Verwaltungsrath : .
1 . Siegrist , Karl , Rathschreiber ,
2 . Bleidorn , Wilh . , Kassier , .
3 . Morlock , Leop . , Rentner , gest . ,
4 . Tiefenbachcr , Friedr . , Rentner ,

dieser Ersatzmann .
11. Iu den Ausschuß :

1 . Bull , Matthias , Rentner , gest . ,
2 . Kleiber , Friedr . , Gemeinderath ,
3 . Hcrlau , Aug . , Kaufmann , gest. .
4 . Rottmanu , I . , Kanzleigehilfc ,
5 . Lugcr , Ehr . , Spitalverw . , gest . ,

die beiden Letzteren Ersatz¬
männer .

Die Mitglieder werden zu zahl¬
reichem Erscheinen eingeladen .

Durlach , 6 . März 1882 .
Der Verwaltungsrath :

F . Weysser .
_ Siegrist .

Danksagung .
sDurlachZ Für die vielen

Beweise inniger Theilnahme
während der Krankheit und
bei dem erfolgten Hinscheid en

^ unserer geliebten Gattin , MilkM "

Schwester und Tochter
Katharine Aaumgärtner

geb . Leibs ritz ,
sowie für die ehrenvolle Leichen¬
begleitung und die reichen
Blumcnspcnden , sagt den
herzlichsten Dank

Im Namen der Familie :
Georg Boumgärtner .

Durlach . 4 . März 1882 .

Danksagung .
sDurlachZ Allen Freunden

und Bekannten den innigsten
Dank für die Theilnahme so¬
wohl während der Krankheit
als auch bei dem Hinscheiden
meiner lieben Frau

Katharine Auguste Mutz
geb . Rieth ,

auch danke ich sür die reiche
Blumenspende und die zahl¬
reiche Leicheubegleitung .

Der trauernde Gatte :
Karl Ad . Butz
nebst 2 Kindern .

Durlach , 5 . März 1882 .

, Gr - . AoftHecrler Kcrrck'sr -rrhe .
! Dienstag , 7 . März 35 . Ab, - Vorst ,
s Das Stiftungsfest , Lustspiel in 3 Akten
svon G . v . Moser . Anfang _

Stcriröesbrrclis Auszüge .
. Geboren :

4 . Marz : Karl Wilhelm , Vak . Ludwig
Bull , Schreiner .

Eheschließung r
4 . März : Paul Büchel , Kürschner von

Glauchau , mit Emma Weiß
von Psorzheim .
Gestorben r

5 . März : Max Wilhelm , Val . Adam
Wieland , Gastwirth , 1 I . a .

Redaktion . Lruüund »-erlag von A . Tuss , Turlack
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